
W a l e n s e e

Z ü r i c h s e e
(O b e r s e e )

Teich
im Abschnitt Mitteldamm

Hänggelgiessen

Grossriet

Dreiecks-
wäldli

Cholriet

Chli Gäsitschachen

Kundertriet

Landig

St. Sebastian

Schmerknere
Allmeind

Bätzätzimimätzimatmattt

Kanton St.Gallen

Ka
nt

on
 G

la
ru

s

Ka
nt

on
 S

ch
w

yz

Kanton SchwyzKanton St.Gallen

Kanton St.GallenKanton Glarus

Mollis

Beginn Linthwerk

Näfels

Netstal

Oberurnen

Niederurnen

Weesen

Schänis

Bilten

Buttikon

Reichenburg

Tuggen

Benken

Kaltbrunn

Uznach

S

eichen

Schmerikon

Schübelbach

Linthbrüggli

Molliserbrücke

Spinnereisteg

Vrenelibrücke

Gäsisteg

Rote Brücke

Chupferensteg

Linthkanal

Es
ch

er
ka

na
l

Linker
Hintergraben

Rechter
Hintergraben

F-Kanal

Seegraben

Goldbach

Brugraben

Ausleitbauwerk

Grynau

Giessen

Biäsche

Ziegelbrücke

Gäsi

0 km 1 km 2 km

Linthverwaltung: 26.06.2013

Escherkanal/Linthkanal

Naturschutz / Schutzzonen

Wald

Linthwerk

Dammwege

Brücken/Stege

Bunker
Bunker mit historischen Bildern
Bunker mit Aussichtsplattform und Panoramatafel

Informationstafeln
Wissenswertes rund um das Linthwerk

Denkmal Hans Konrad Escher

Wasserstandsmonumente
Wasserstandssäule in Weesen
Wasserstandsmonument im Gäsi

Badeplätze

Bahnhöfe

A53

A3

A3

Geschäftsbericht 

2019

Ein Konkordat der Kantone Glarus, Schwyz, St.Gallen und Zürich zur Sicherstellung des Hochwasserschutzes in der Linthebene



Geschäftsbericht 2019  1 

 Anstehende neue Aufgaben sowie die Nutzung von Synergien mit dem Amt für Wasser 
und Energie des Kantons St. Gallen und dem Rheinunternehmen haben zu einer Neuor-
ganisation der Linthverwaltung geführt. Damit verbunden sind auch die personelle Ver-
stärkung durch einen stellvertretenden Linthingenieur und ein neues Geschäftsdomizil in 
Benken. 
 
Das Jahr 2019 stand im Zeichen dieser Neuorganisation. Nachdem die neuen Büroräum-
lichkeiten gefunden und renoviert waren, zügelte die Linthverwaltung Anfang Dezember 
von ihrem Standort in Lachen nach Benken. Damit geht eine 86-jährige, erfolgreiche  
Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro Meier in Lachen zu Ende. Eine lange Epoche, die 
von einer kompetenten und engagierten Zusammenarbeit geprägt war. 
 
 
 
Markus Jud, Linthingenieur 
 
Benken, 26. März 2020 
 
 
 
 

 
Das Team der neuen Linthverwaltung ab 2020 (v.l.: Paul Kälin, Susanne Ziegler, Markus Jud, Ralph Jud, Pius Kistler) 

  

Vorwort 
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  1.1 Mitglieder 
 

Kantone und Gemeinden 
 
 
 
 
 
 
 
Hinschied M. Schwizer 
 
 
 
 
 
Mutationen 

Die Interkantonale Linthkommission besteht aus den Regierungsräten Marc Mächler 
(Kanton St. Gallen, Präsident), Kaspar Becker (Kanton Glarus, Vizepräsident), René Bün-
ter (Kanton Schwyz) sowie Christoph Zemp (Kanton Zürich, Leiter Amt für Abfall, Was-
ser, Energie und Luft) und Heidi Romer (Gemeindepräsidentin Benken, Vertreterin der 
Linthgemeinden). Der Bund ist durch Adrian Schertenleib, Leiter der Sektion Hochwas-
serschutz des Bundesamtes für Umwelt, mit beratender Stimme vertreten. 
 
Am 23. August 2019 ist Markus Schwizer verstorben. Markus Schwizer war seit 2000 
Mitglied der Linthkommission und hat in seiner Funktion als Gemeindevertreter viel 
zum Gelingen des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» beigetragen. Die Regierung 
des Kantons St. Gallen wählte im Oktober 2019 Heidi Romer als neue Vertreterin der 
Linthgemeinden. 
 
Der bisherige Leiter der Sektion Hochwasserschutz, Dr. Carlo Scapozza, hat am 1. Okto-
ber 2019 eine neue Funktion im Bundesamt für Umwelt übernommen. Als sein Nachfol-
ger in der Sektion Hochwasserschutz hat im Dezember 2019 Adrian Schertenleib den 
Sitz des Bundesvertreters in der Linthkommission übernommen. 
 

 
 

 Abb. 1: Organigramm Linthwerk (bis Dezember 2019) 
 
 
  1.2 Sitzungen 
 

Führung Linthwerk 
 
 

 
Informationsaustausch 
 

Die Interkantonale Linthkommission ist als oberstes Organ des Linthwerks an insgesamt 
vier Sitzungen zusammengekommen und hat dabei die verschiedenen Geschäfte be-
handelt.  
 
Im September traf sich die Linthkommission mit der Verwaltungskommission der  
Linthebene-Melioration und mit den Gemeinden zum jährlichen Informationsaustausch. 

 

1. Linthkommission 
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  1.3 Linthingenieur-Stellvertreter 
 

Wahl 
 
 
 
Ralph Jud 
 

Die Linthkommission hat an ihrer ordentlichen Sitzung vom 5. September 2019 den 
neuen stellvertretenden Linthingenieur gewählt. Die Stelle wurde im Frühjahr ausge-
schrieben.  
 
Der gewählte Ralph Jud, Jahrgang 1978, arbeitet mit einem Pensum von 80 % für die 
Linthverwaltung. Er ist dipl. Bauingenieur ETH und wohnt in Kaltbrunn. Seine Stelle hat 
er am 1. Dezember 2019 angetreten. 
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  2.1 Allgemeine Verwaltungsaufgaben des Linthingenieurs 
 

Linthingenieur 
 
 
 
 

 
Pflichten und Befugnisse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verwaltungsaufgaben 
 
 
Zusatzaufgaben 
 

Der Linthingenieur führt die Geschäfte und vertritt das Linthwerk nach aussen. Er unter-
steht der Linthkommission und nimmt mit beratender Stimme an deren Sitzungen teil. 
Der Linthingenieur entscheidet über alle Geschäfte, die nicht durch das Konkordat oder 
durch Reglemente der Linthkommission anderen Organen übertragen sind. Das Pensum 
des Linthingenieurs beträgt 50 %. 
 
Er hat insbesondere folgende Pflichten und Befugnisse: 

• Gesamtleitung des Linthwerks; 

•  Führung des Personals im Rahmen der Personalvorschriften; 

• Vollzug der Beschlüsse der Linthkommission; 

• Ausarbeitung des Voranschlages und des Geschäftsberichts; 

• Ausarbeitung des Jahressicherheitsberichts in Zusammenarbeit mit  
 externen Experten; 

• Öffentlichkeitsarbeit; 

• Erteilung von Bewilligungen und Konzessionen im Rahmen der Richtlinien 
 der Linthkommission; 

• Orientierung der Linthkommission über den Geschäftsgang; 

• Antragstellung für Geschäfte der Linthkommission; 

• Beschlussfassung über einmalige budgetierte Ausgaben bis CHF 
 100'000 oder wiederkehrende budgetierte Ausgaben bis CHF 10'000; 

• Anstellung des Personals im Rahmen der von der Linthkommission erteilten 
 Vorgaben; 

• Leitung und Schulung der Linthwerkführer; 

• Leitung der von der Linthkommission eingesetzten Arbeitsgruppen. 
 
Im Berichtsjahr hat der Linthingenieur die allgemeinen Verwaltungsaufgaben aufgrund 
der vorgegebenen Pflichten und im Rahmen seiner Befugnisse wahrgenommen.  
 
Ausserordentlich war die Neuorganisation der Linthverwaltung mit Büroumbau, Perso-
nalbeschaffung, IT-Beschaffung usw.(s. Ziff. 2.2 u. 2.3).  

 
 
  2.2 Leistungsvereinbarung mit Rheinunternehmen 
 

Vereinbarung 
 
 

Linthverwaltung und Rheinunternehmen haben die künftige Zusammenarbeit vor allem 
beim Rechnungswesen und bei der Notfallplanung in einer Leistungsvereinbarung gere-
gelt. Grundlage bildet dabei die Absichtserklärung zwischen der Linthkommission und 
dem Amt für Wasser und Energie des Kantons St. Gallen vom Dezember 2018.  

 
 
  2.3 Büroräumlichkeiten und Infrastruktur 
 

Büroräumlichkeiten 
 
 
 
Bezug 

Der neue Bürostandort ist im alten Gemeindehaus von Benken (Dorfstrasse 6). Vermie-
terin ist die politische Gemeinde Benken. Die Linthverwaltung hat das neue Büro reno-
viert und eingerichtet.  
 
Die neue Linthverwaltung ist seit dem 9. Dezember 2019 in Benken operativ tätig.   

2. Linthverwaltung 
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Abb. 2: Einrichten des neuen Büros in Benken 
 
 
  2.4 Badestrand und Zeltplatz Gäsi 
 

Gegenstand 
 
 
 
 
 

Sofortmassnahme 
 
 
 
 
 

Besucherlenkungskonzept 

Das Gebiet Gäsi mit Badestrand und Restaurant erlebt in den letzten Jahren einen 
enormen Besucherandrang. Im Sommer 2018 kam die gesamte Infrastruktur (Restau-
rant, Parkplatz, WC-Anlagen) an ihre Kapazitätsgrenzen. Damit akzentuierte sich auch 
der Konflikt mit den verschiedenen Schutzgebieten im Raum Gäsi.  
 
Die Linthverwaltung hat im Frühjahr 2019 zusammen mit der Zeltklub Genossenschaft 
Glarnerland (ZKG), der Gemeinde Glarus Nord und dem Kanton Glarus das Parkierungs-
konzept überarbeitet und die Anzahl der Parkplätze eingeschränkt. Das neue Parkplatz-
regime hat sich im Sommer gut bewährt.  
 
Für eine Gesamtsicht hat die Linthverwaltung in der Folge die Hochschule Rapperswil 
mit einem Besucherlenkungskonzept beauftragt. Anlässlich eines «Runden Tischs» 
haben die Linthverwaltung, der ZKG, die Gemeinde und der Kanton die anstehenden 
Probleme diskutiert und gemeinsam nach Lösungen für die Zukunft gesucht. Der Bericht 
bestätigt das neue Parkplatzregime und macht verschiedene Massnahmenvorschläge, 
welche nun zusammen mit allen Beteiligten in den kommenden Jahren konkretisiert 
werden.  
 

 
 

Abb. 3: Schutzzonen im Raum Gäsi - Hüttenböschen 
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  2.5 Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal 
 

Stand Abklärungen 
 
 
 
 
 
 

Systemsicherheit 

Im Rahmen des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» (Linth 2000) haben das Linth-
werk und der Kanton Glarus im März 2005 für den Überlastfall am Escherkanal eine 
Lösung ausserhalb des Linthwerkperimeters vereinbart. In der Folge hat der Kanton 
Glarus an der Glarner Linth oberhalb von Mollis verschiedene Untersuchungen und 
Studien in Auftrag gegeben.  
 
Das Linthwerk hat als Werkeigentümerin eine besondere Verpflichtung. Daher lässt die 
Linthverwaltung in einem nächsten Schritt die Frage der Systemsicherheit speziell ab-
klären.  

 
 
   2.6 Monitoring  
 

Gegenstand 
 
 
 
 
 
 
Beurteilung 

Die Wirkung der Massnahmen des Projekts Linth 2000 wird im Rahmen eines breit 
angelegten Monitorings beobachtet. Das Monitoring umfasst die Beobachtung der 
Gewässer (flussbauliches Monitoring), das Messen der Setzungen der Dämme am Linth-
kanal, die Beobachtung des Verhaltens des Grundwassers und der Entwicklung von 
Flora und Fauna. Das Monitoring dauert bis 2023. 
 
Das Monitoring zeigt bis dato keine unzulässigen Entwicklungen. Speziell beobachtet 
wird jedoch die Entwicklung der Sohlenlage und das rechtsseitige Ufer der Flussaufwei-
tung Chli Gäsitschachen.  
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  3.1 Jahressicherheitsbericht 
 

Gegenstand 
 
 
 
 

Bericht  
 
 
 

Prüfung und Antrag 

Der Jahressicherheitsbericht über die Anlagen des Linthwerks fasst die Ergebnisse des 
laufenden Monitorings (Flussbau, Grundwasser, Setzungsmessungen, Umwelt) sowie die 
Beobachtungen der Linthaufseher und einer Expertenbegehung zusammen.  
 
Der Jahressicherheitsbericht beurteilt den Zustand des Linthwerks im Vorjahr. An der 
Inspektion präsentierten sich die Anlagen des Linthwerks in einem guten Zustand.  
 
Die Arbeitsgruppe Betrieb und Unterhalt, bestehend aus Vertretern der Linthkantone 
(Wasserbauer) und des Bundesamtes für Umwelt, prüfen jeweils an ihrer jährlichen 
Sitzung den Bericht und beantragen diesen der Linthkommission zur Genehmigung.  
 

  
 

Abb. 4: Augenschein mit Arbeitsgruppe «Betrieb und Unterhalt» und Experten 

 
 
  3.2 Laufende Kontrolle Werkanlagen 
 

Werkanlagen 
 

 
 
Notentlastungsbauwerk 

Die Linthaufseher kontrollieren monatlich die gesamten Werkanlagen. Die Kontrollen 
werden protokolliert. Im Berichtsjahr konnte erstmals der Biber entlang des ganzen 
Linthwerks festgestellt werden.   
 
Beim Notentlastungsbauwerk im Hänggelgiessen führen die Linthaufseher monatlich 
eine Funktionskontrolle durch und kontrollieren die Pegelmessungen. 

 
 

3.3 Laufender Unterhalt Werkanlagen 
 

Unterhalt Gräben 
 
 
Unterhalt Dammteile 
 

 
 
 

Am Escherkanal werden der Ausserflechsengraben und der Seegraben jährlich gemäht, 
damit der Abfluss gewährleistet ist.  
 
Der Unterhalt der Dammteile obliegt den Pächtern. Die Dammteile werden bis auf we-
nige Ausnahmen von den Pächtern sauber gepflegt. Auf Dammteilen mit problemati-
schen Pflanzen hat die Linthverwaltung zusammen mit den betroffenen Pächtern  
gezielte Massnahmen vereinbart.  

3. Unterhalt und Überwachung 
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Unterhalt Bestockung 
 
 

Das Zurückschneiden der Uferbestockung (v. a. Weiden) entlang der Gewässer ist eine 
Daueraufgabe der Linthaufseher. Im Berichtsjahr hat die Linthverwaltung zusätzlich mit 
dem Maschinenring Etzel-Linth am Linthkanal zwischen Giessen und Grynau und am 
Rechten Hintergraben zwischen Hänggelgiessen und Giessen die Ufervegation ausge-
forstet.  

 
 

3.4 Sanierungs- und Instandstellungsarbeiten  
 

Dammweg  
 
 
Strassen 
 
 
 

Uferlängsverbau 
 
 
 
Verlettung 
 
 

Am Linthkanal sanierten die Linthaufseher den rechtsseitigen Dammweg im Abschnitt 
Grossriet bis Hänggelgiessen auf einer Länge von rund 800 Metern (LC 23 – LC 26).  
 
Bei der Zufahrtsstrasse in das Gäsi wurden die Bankette saniert und die Verkehrssicher-
heit mit Leitpfosten verbessert. 
 
Am Linthkanal wurde im Gebiet St. Sebastian der Uferlängsverbau auf weiteren 150 
Metern saniert. Mit den Instandstellungsarbeiten hat die Linthverwaltung einen lokalen 
Bauunternehmer beauftragt.  
 
Am Rechten Hintergraben wurde zusammen mit einem Bauunternehmer erstmals die 
Verlettung (Ablagerungen beim Ufersaum) auf einer Länge von insgesamt 1‘200 Metern 
entfernt. Das Ergebnis dieser Massnahme wird beobachtet.  
 

 
         

Abb. 5: Abtrag Verlettung am Rechten Hintergraben 
 
 

3.5 Unterhalt Naturschutzgebiete  
 

Teiche 
 

 

Im Berichtsjahr wurden in den Naturschutzgebieten St. Sebastian, Maagmündung, 
Landig und Chli Gäsitschachen unter Leitung eines Ökologen die Teiche gemäht und 
zum Teil neu angelegt. Die Kantone St. Gallen und Glarus beteiligten sich finanziell 
massgebend an diesen Arbeiten. 
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3.6 Holzschläge 
 

Einzelbäume 
 
Sicherheit 

Am Linthkanal wurden erneut einzelne ältere Bäume aus dem Damm entfernt. 
 
Im Zeltplatzareal Gäsi führten die Linthaufseher entlang dem Fuss- und Radweg einen 
Sicherheitsschlag durch.   
 

 
 

Abb. 6: Holzschlag am Linthkanal 
 
 
  3.7 Neophyten und unerwünschte Pflanzen 
 

Vorgehen 
 
 
 
 
 
 

Kontrolle 

Die Linthaufseher kontrollieren die Entwicklung der Vegetation (v. a. Neophyten) und 
die Ausführung der vereinbarten Nutzungen (keine Düngung, keine Verletzung des 
Bodens, keine Ablagerungen). Nach Bedarf werden Neophyten ausgegraben oder ge-
mäht und entsorgt. Der Arbeitsaufwand der Linthaufseher von total 414 Stunden wird 
von den Kantonen finanziell unterstützt. 
 
Die Wirkung der Massnahmen wird anlässlich einer jährlich stattfindenden Begehung 
mit Vertretern der Arbeitsgruppe Umwelt kontrolliert.  

 
 

3.8 Steinschlag Rieterwald 
 

Ausgangslage 
 
 
 
 

Sofortmassnahmen 

In den vergangenen Jahren kam es im Gebiet Chupfern – Kundertriet verstärkt zu Stein- 
und Blockschlägen aus dem Ober- und Unterrieterwald. Diese Steinschlaggefahr ist ein 
Risiko für die Fussgänger auf den Damm- und Flurwegen.  
 
Nach erneuten Steinschlägen hat die Linthverwaltung im Frühjahr 2019 ein spezialisier-
tes Geologiebüro mit einem Gutachten beauftragt. Die vom Geologen vorgeschlagenen 
Sofortmassnahmen wie Absperrungen und Räumungsarbeiten wurden im Sommer 
umgesetzt.  
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Abb. 7: Ein Ergebnis der Räumungsarbeiten 
 
 
  3.9 Überwachung Deponie Gäsi 
 

Gegenstand 
 
 
 

Überwachung 

Die Deponie Gäsi wird von der Ardega Deponie AG, 8874 Mühlehorn betrieben. Sie 
steht auf dem Land des Linthwerks und der Gemeinde Glarus Nord. 
 
Eine Arbeitsgruppe unter Leitung der Abteilung Umweltschutz und Energie des Kantons 
Glarus beurteilt laufend die Gesamtstabilität der Deponie sowie die Einhaltung der 
Auflagen aus den verschiedenen Bewilligungen.  
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  4.1 Machbarkeitsstudie Flussaufweitung Kundertriet 
 

Gegenstand 
 
 
 
 

Planungsbeginn 
 
 
 
 

Auftrag 

Das Linthwerk hat im Rahmen der Einspracheverhandlungen Linth 2000 mit den Um-
weltorganisationen vereinbart, dass bis spätestens 2020 die Machbarkeit einer Fluss-
aufweitung Kundertriet geprüft wird.  
 
Die Planungsarbeiten an der Machbarkeitsstudie haben am 17. Juni 2019 mit einem 
Workshop mit Vertretern des Departements Bau und Umwelt des Kantons Glarus und 
den Planern begonnen.  
 
Mit der Machbarkeitsstudie beauftragt wurde die Hunziker & Partner AG, 7013  
Domat/Ems.  
 

 
Abb. 8: Kundertriet mit Rieterwald (links) sowie Hochwasserschutzdamm und «Goldbach» (rechts) 

 
 
 

  

4. Projekte Linthwerk 
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  5.1 Vernehmlassung und Mitwirkung 
 

Gegenstand 
 
 
 

Vernehmlassungen  
Mitwirkungsverfahren 
 
 
 

Verschiedene Drittprojekte werden entweder auf den Anlagen des Linthwerks geplant 
oder sie betreffen das Linthwerk aufgrund der geplanten Massnahmen. 
 
Die Linthverwaltung war im Berichtsjahr im Rahmen von Vernehmlassungen oder Mit-
wirkungsverfahren an folgenden Projekten beteiligt: 

• Stichstrasse Näfels - Mollis (Regelung Landerwerb und Bauarbeiten am Damm); 

• Aufbereitungsanlage Deponie Gäsi (Baubewilligungsverfahren, Baurecht); 

• Massnahmenplanung Regionaler Entwässerungsplan Obere March (Sitzungen, 
 Projektausschuss);  

• Sicherheitsstollen Kerenzerbergtunnel (Regelung Überwachung und Rodung); 

• Projekt «Kiesschüttungen Linthkanal» (Mitarbeit in Arbeitsgruppe Fischerei- 
 konkordat Walensee – Linthkanal - Zürichsee); 

• Projekt Fährbetrieb Linthkanal (Vernehmlassung bei Kantonen); 

• Abwasserdruckleitung ARA Mittensee – Weesen (Durchleitbewilligung); 

• Meteorwasserleitung Trottengüetli, Weesen (Einleitbewilligung); 

• Erschliessung Weiergut in Ziegelbrücke (Einleitbewilligung); 

• Ausbau und Erneuerung ARA Glarnerland (Baubegleitung); 

• Nutzungsplan II der Gemeinde Glarus Nord (Vernehmlassung). 
 
 
  5.2 Schutzgebiete auf Land Linthwerk 
 

Grundlagen 
 
 
 
 

Kanton Glarus 
 
 
 
 
 

Kanton St. Gallen 
 
 
 
Kanton Schwyz 
 

Die Linthverwaltung hat 2014 den Kantonen und Gemeinden die Situationspläne der 
künftigen Naturschutzgebiete zusammen mit einem Bericht für die Ausscheidung der 
Schutzgebiete zur Verfügung gestellt.  
 
Der Kanton Glarus hat sich aufgrund der nationalen Bedeutung der Objekte entschie-
den, kantonale Schutzverordnungen zu erlassen. Die Inkraftsetzung der Schutzverord-
nungen für die Gebiete Chli Gäsitschachen (Escherkanal) und Landig (Linthkanal) ist 
immer noch pendent.  
 
Im Kanton St. Gallen sind die Gemeinden für die Schutzlegung verantwortlich. Entlang 
dem Linthkanal arbeiten die Gemeinden Schänis, Benken, Uznach und Schmerikon an 
der Revision ihrer Verordnungen.  
 
Im Kanton Schwyz sind auf den Flächen des Linthwerks keine Schutzgebiete vorgese-
hen. 

 
 
  5.3 Nutzungen Dritter 
 

Kontakt 
 

Die Linthverwaltung ist in ständigem Kontakt mit Nutzern der Anlagen des Linthwerks 
(Reiter, Bootsfahrer usw.).  

 
  

5. Projekte und Anliegen Dritter 
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  6.1 Notfallplanung 
 

Aufbau 
 
 
 
Überprüfung 

Die Notfallplanung des Linthwerks setzt sich aus dem Notfallschutzkonzept und den 
Einsatzdokumentationen zusammen.  
 
Im Berichtsjahr musste die Notfallplanung nicht angepasst werden.  

 
 
  6.2 Hochwasserereignisse  
 

Escherkanal  
 
 
 
 
Linthkanal 
 
 

Hintergräben 

Am Escherkanal ereigneten sich zwei kleinere (11. Juni 2019 mit Abfluss 196 m3/s / 12. 
Juni 2019 mit Abfluss 208 m3/s) und ein mittleres (21. August 2019 mit Abfluss 255 
m3/s) Hochwasser. Es sind keine Schäden entstanden. Jedoch mussten grosse Mengen 
von Schwemmholz und Sand aus dem Vorland des Escherkanals entfernt werden. 
 
Am Linthkanal lag der maximale Jahresabfluss bei 172 m3/s (13. Juni 2019).  
 
Am Rechten Hintergraben des Linthkanals ereignete sich am 21. Mai 2019 mit 42 m3/s 
ein mittleres Hochwasser.  
 

 
 

Abb. 9: Aufräumarbeiten am Escherkanal nach dem Hochwasser vom 21. August 2019 
  

6. Notfallplanung und Ereignisse 
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  7.1 Präsentation Linthwerk 
 

Führungen und Vorträge 
 
 

Das Linthwerk bietet drei verschiedene Linthwerkführungen an. Die Organisation ob-
liegt der Linthverwaltung. Die freiwilligen Linthwerkführer und der Linthingenieur teilen 
sich die Führungen. Im Berichtsjahr wurden 17 Führungen abgehalten. Zusätzlich konn-
te das Linthwerk anlässlich von Vorträgen vorgestellt werden.  

 
 
  7.2 Bibliothek  
 

Bibliothek Am Standort der neuen Linthverwaltung besteht neu eine Bibliothek mit vielen, auch 
historischen, Büchern und Schriften zum Linthwerk. Die Bibliothek ist öffentlich und 
kann nach Vereinbarung genutzt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

7. Öffentlichkeitsarbeit 
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  8.1 Erfolgsrechnung 2019 
 

Abschluss  
 
 
 
Ertrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aufwand 

Die Rechnung 2019 weist einen Aufwandüberschuss von CHF – 445‘089.44 aus (Budget 
2019: CHF - 13'000.00). Die grosse Differenz ist zur Hauptsache auf eine Wertberichti-
gung der Vorfinanzierung «Altlast Dreieckswäldli» zurückzuführen (s. Ziff. 8.6).  
 
Der Posten «Betriebsertrag und Kantonsbeiträge» liegt mit CHF 510‘829.45 rund CHF 
105'000.00 über dem Budget.  
Gegenüber den Vorjahren fielen die Einnahmen aus dem Holzerlös (CHF 37‘964.65; z. T. 
aus Holzschlag 2018) bedeutend höher aus, dagegen sind die Einnahmen aus dem Kies- 
und Sandverkauf (CHF 29‘132.25) ziemlich genau beim Budgetbetrag. Die zusätzlichen 
Einnahmen bei den Arbeiten für Dritte sind hauptsächlich auf Beiträge der Kantone für 
die Neophytenregulierung (CHF 11‘525.00) zurückzuführen. Bei den übrigen Erträgen 
der Verwaltung führen eine Abgrenzung einer Konzession (CHF 21‘475.40) sowie nicht 
budgetierte Beiträge Dritter (u. a. Kantone an Unterhalt der Naturschutzgebiete mit 
CHF 39‘928.00 sowie an Machbarkeitsstudie Kundertriet mit CHF 9‘979.90) zu Mehrein-
nahmen von CHF 42‘813.05.  
Die betrieblichen Nebenerfolge aus der Deponie Gäsi sind mit netto CHF 361‘934.75 im 
Gegensatz zu den Vorjahren minim tiefer als budgetiert ausgefallen (CHF 378'000.00).  
 
Der Aufwand für die Rubrik «Allgemein und Werkanlagen» liegt mit CHF 404‘002.43 
deutlich über dem Budgetbetrag von CHF 320‘000.00.  
Bei den allgemeinen Planungen ist die Budgetüberschreitung von rund CHF 41‘000.00 
auf die Planung der Machbarkeitsstudie Flussaufweitung Kundertriet (CHF 28‘603.01) 
und das Besucherlenkungskonzept Gäsi (CHF 10‘204.60) zurückzuführen. Bei der Pla-
nung für die Werkanlagen führten die nicht budgetierten Posten «Gefahrenstudie Über-
führung Biltnerbach» und «Beurteilung Steinschlag Rieterwald» zu den Mehrkosten von 
rund 12‘500.00. 
Die baulichen Unterhaltsarbeiten fielen mit CHF 204‘638.95 erneut höher aus als bud-
getiert (CHF 120‘000.00). In diesem Konto werden auch die von den Kantonen unter-
stützten Unterhaltsarbeiten in den Naturschutzgebieten und die nicht budgetierten 
Aufwendungen für das Entfernen des Schwemmholzes aus dem Vorland abgerechnet.  
Der Personalaufwand liegt mit CHF 342‘177.60 über dem Budgetbetrag von  
CHF 307‘000.00. Hier fielen zusätzliche Ausgaben für die vorgezogene Anstellung des 
Linthingenieur-Stellvertreters und die temporäre Anstellung eines Hilfsarbeiters an; 
zudem wurde der BVG-Abzug falsch budgetiert (CHF 9‘000).  
Der sonstige Betriebsaufwand ist mit CHF 209‘442.61 rund CHF 40'000 höher als budge-
tiert. Die Überschreitung ergab sich hier aus der Abschreibung für die «Neuorganisation 
Linthverwaltung» (CHF 16‘608.01, s. Ziff. 8.4) und die nicht budgetierte «Pauschale 
Umsatzsteuer» (CHF 13‘406.07). 

 
 
  8.2 Bilanz per 31.12.2019 
 

Eigenkapital 
 
 
Flüssige Mittel 

Das Eigenkapital des Linthwerks reduziert sich per Ende 2019 um CHF 445‘089.44 auf  
CHF 665‘212.86. 
 
Die flüssigen Mittel betragen CHF 294‘128.48. 

 
 
 

8. Finanzen 
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 Abb. 10: Entwicklung Eigenkapital seit dem Jahr 2000 

 
 
  8.3 Kantonsbeiträge 
 

Kantonsbeiträge Gestützt auf den Finanzplan 2017 – 2019 haben die Linthkantone im Berichtsjahr einen 
Beitrag von total CHF 250'000.00 geleistet.  

 
 
  8.4 Gesamtkosten Neuorganisation Linthverwaltung 
 

Rückstellungen  
 
 
 
 

Abschreibung 

Die Gesamtkosten für die Neuorganisation der Linthverwaltung belaufen sich auf 
CHF 242‘608.01. Von diesen Kosten ist der Beitrag der Gemeinde Benken an den Büro-
umbau abgezogen.  
 
Die Gesamtkosten setzen sich zusammen aus Kosten für den Büroumbau  
(CHF 172‘450.80), die IT (Hard- und Software; CHF 53‘823.16) sowie Kleinbeträge  
(CHF 16‘608.01). Die Kosten werden zweistufig linear über die nächsten drei bzw. sie-
ben Jahre abgeschrieben. 

 
 
  8.5 Rückstellungen Abschlussarbeiten Projekt Linth 2000 
 

Rückstellungen  
 
 
 
 
 

Stand 

Das Projekt Linth 2000 wurde 2015 mit dem Bund und den Kantonen abgerechnet. Für 
die Abschlussarbeiten (Monitoring, Erfolgskontrolle, Projektabschlussdokumentation, 
Archivierung usw.) wurde für die Jahre 2015 bis 2023 eine Rückstellung in Höhe von 
CHF 1'080'000.00 bewilligt und verbucht. 
 
Die per Ende 2019 zur Verfügung stehenden Rückstellungen betragen noch  
CHF 266‘250.99. 

 
 
  8.6 Altlast Dreieckswäldli 
 

Kosten 
 
 
 
 
 
 

Das Linthwerk hat die Kosten von CHF 2‘546‘616.55 für die Sanierung der Altlast  
Dreieckswäldli in Bilten, Gemeinde Glarus Nord, vorfinanziert. Von diesen Kosten hat 
der Bund CHF 1‘062‘483.00 übernommen. Der Anteil des Linthwerks von CHF 
760‘671.55 wurde über das Projekt Linth 2000 abgerechnet (vgl. Geschäftsbericht 
2014). 
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Verfahren Offen ist nach wie vor der Kostenteiler zu Lasten des Kantons Glarus  
(CHF 144'892.00) und der Gemeinde Glarus Nord (CHF 579'570.00). Entsprechend sind 
die Zahlungen an das Linthwerk noch ausstehend. Die Vorfinanzierung ist als aktive 
Rechnungsabgrenzung verbucht. Im Berichtsjahr 2019 wurden auf Empfehlung der 
Revisionsstelle des Linthwerks vorsichtshalber 50 % (CHF 362‘231.00) der ausstehenden 
Forderung von total CHF 724‘462.00 wertberichtigt. 
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ERFOLGSRECHNUNG  2 0 1 9 DAS LINTHWERK

26.02.2020

Konto-Nr. Bezeichnung Vorjahr
2018

Berichtsjahr   
2019

Budget          
2019

ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 9     (Zusammenfassung)

CHF CHF CHF

Erträge 970'486.35 872'764.20 783'500
Kantonsbeiträge 250'000.00 250'000.00 250'000
Betriebsertrag 289'206.70 260'829.45 155'500
Betriebliche Nebenerfolge 431'279.65 361'934.75 378'000

Aufwand -966'938.31 -1'317'853.64 -796'500
Aufwand  (Allgemein) -100'624.15 -110'209.36 -125'000
Aufwand  (Werkanlagen) -314'691.26 -293'793.07 -195'000
Personalaufwand -325'533.60 -342'177.60 -307'000
Sonstiger Betriebsaufwand -226'089.30 -209'442.61 -169'500
Sonderaufwand Altlast Dreieckswäldli 0.00 -362'231.00 0

Jahresverlust 3'548.04 -445'089.44 -13'000

ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 9     (Details) DAS LINTHWERK

Konto-Nr. Bezeichnung Berichtsjahr
2018

Berichtsjahr
2019

Budget          
2019

3 BETRIEBSERTRAG / KANTONSBEITRÄGE

30 Verkaufsertrag 90'232.55 67'096.90 35'000
3000-1 Holzerlöse 15'613.90 37'964.65 5'000
3002 Kies- und Sandverkauf 74'618.65 29'132.25 30'000

31 Arbeiten für Dritte 35'792.65 14'492.30 5'000
3100 Arbeiten für Dritte 35'792.65 14'492.30 5'000

32 Kantonsbeiträge 250'000.00 250'000.00 250'000
3202 Kantonsbeiträge 250'000.00 250'000.00 250'000

36 Übrige Erträge Verwaltung 163'181.50 179'240.25 115'500
3602-3 Pachtzinsen 46'154.80 41'049.30 42'000
3604-5 Konzessionen, Bewilligungen 28'712.65 49'477.90 30'000
3606 Linthbefahrung 250.00 3'700.00 2'000
3607 Linthwerkführungen 2'540.00 2'200.00 1'500

3610-12 Diverse Erträge 85'524.05 82'813.05 40'000

Total Betriebsertrag/Kantonsbeiträge 539'206.70 510'829.45 405'500

Seite  1 / 3
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ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 9 DAS LINTHWERK

Konto-Nr. Bezeichnung Berichtsjahr
2018

Berichtsjahr
2019

Budget          
2019

4 AUFWAND Allgemein + Werkanlagen

40 Aufwand Allgemein 100'624.15 110'209.36 125'000
4010 Planung 86'756.85 51'258.11 10'000
4020 Fremdarbeiten 12'000.00 55'287.60 80'000
4030 Materialaufwand 1'867.30 33.00 30'000
4060 Übriger Aufwand 0.00 3'630.65 5'000

41 Aufwand Werkanlagen, Waldungen 314'691.26 293'793.07 195'000
4110 Planung 63'926.27 62'514.55 50'000
4120 Fremdarbeiten (inkl. Holzverarbeitung) 237'817.48 204'638.95 120'000
4130 Materialaufwand 10'223.76 26'639.57 20'000
4160 Übriger Aufwand 2'723.75 0.00 5'000

Total Aufwand Allg. + Werkanlagen 415'315.41 404'002.43 320'000

5 PERSONALAUFWAND

50 Personalaufwand 325'533.60 342'177.60 307'000
5000 Löhne 261'413.10 278'629.80 260'000
5070 AHV, ALV, EO 25'549.35 22'338.10 16'500
5072 BVG 29'257.35 29'692.80 20'000
5073 Unfallversicherungsprämien 2'854.95 2'658.35 2'500
5074 Krankenversicherungsprämien 2'065.15 2'255.20 2'000
5081 Kurse, Weiterbildung 1'130.10 1'374.65 2'000
5082 Spesen an Personal 2'467.60 2'098.20 2'500
5089 Diverser Personalaufwand 796.00 3'130.50 1'500

Total Personalaufwand 325'533.60 342'177.60 307'000

6 SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND

61 Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 0.00 6'429.30 6'000
6110 Werkgebäude (Forsthütte Gäsi) 0.00 0.00 1'000
6120 Werkzeuge, Geräte 0.00 6'429.30 5'000

62 Fahrzeug- + Transportaufwand 12'905.35 10'905.05 9'400
6200 Fahrzeuge: Betriebskosten 10'568.45 9'031.85 7'000
6202 Fahrzeuge: Steuern, Versicherungen 2'336.90 1'873.20 2'400

63 Versicherungen 5'365.90 5'149.45 5'500
6300 Versicherungen Allgemein 5'365.90 5'149.45 5'500

64 Energie- und Entsorgungsaufwand 3'119.80 6'131.45 7'000
6400 Strom, Wasser 1'775.95 2'317.05 3'000
6410 Entsorgung 1'343.85 3'814.40 4'000

ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 9 DAS LINTHWERK

Seite  2 / 3

23



Geschäftsbericht 20192

Konto-Nr. Bezeichnung Berichtsjahr
2018

Berichtsjahr
2019

Budget          
2019

65 Verwaltungsaufwand 60'870.85 45'052.25 37'700
6500 Büromaterial, Drucksachen 9'891.75 8'435.50 8'000
6520 Porti 1'724.70 2'375.30 1'000
6530 Telekommunikation, Internet 3'685.85 6'100.35 3'000
6540 Fachliteratur, Zeitschriften 1'225.10 98.00 700
6550 Verbands- und Perimeterbeiträge 5'486.05 5'706.15 5'000
6560 Rechts- und Beratungsaufwand 7'146.30 5'216.00 2'000
6565 Revision, Buchhaltung 12'359.90 11'448.00 12'000
6570 Lintharchiv 14'552.75 0.00 0
6590 Diverser Verwaltungsaufwand 4'798.45 5'672.95 6'000

66 Öffentlichkeitsarbeit 14'169.70 17'656.79 12'500
6600 Öffentlichkeitsarbeit 12'205.40 14'308.79 10'000
6610 Linthwerkführungen 3'650.85 3'348.00 2'500
6620 250 Jahre Escher, Jubiläumsfeier -6'700.00 0.00 0
6630 Neuorganisation Linthverwaltung 5'013.45 0.00 0

67 Übriger Betriebsaufwand 124'346.95 97'949.16 88'000
6700 Übriger Betriebsaufwand 1'581.60 1'433.70 1'500
6703 Notfallplanung 7'341.35 1'325.75 3'500
6704 Helikoptereinsatz 1'339.90 1'731.25 3'000
6710 Pauschalabgeltung Büro und Sekretariat 80'000.00 80'000.00 80'000
6720 Pauschale Umsatzsteuer 34'084.10 13'458.46 0

68 Finanzerfolg 310.75 361.15 200
6800 Zinsaufwand 0.00 0.00 0
6802 Bank-, Postspesen 310.75 361.15 200
6850 Zinserträge 0.00 0.00 0

69 Abschreibungen 5'000.00 19'808.01 3'200
6900 Abschreibung Maschinen 4'000.00 2'600.00 2'600
6900 Abschreibung Fahrzeuge 1'000.00 600.00 600
6902 Abschreibung Neuorganisation Linthverwaltung 0.00 16'608.01 0

Total Sonstiger Betriebsaufwand 226'089.30 209'442.61 169'500

Sonderaufwand Altlast Dreieckswäldli 0.00 362'231.00 0
6950 Teilausbuchung der aktivierten Vorschüsse 0.00 362'231.00 0

Total Sonderaufwand Altlast Dreieckswäldli 0.00 362'231.00 0

7 BETRIEBLICHE NEBENERFOLGE

70 Ardega Deponie AG 431'279.65 361'934.75 378'000
7000 Ertrag  Ardega Deponie AG 477'560.10 397'877.95 420'000
7002 Aufwand Ardega Deponie AG -2'938.75 0.00 0
7003 Abgabe an Kt. GL und Gde Glarus Nord -43'341.70 -35'943.20 -42'000

Total betriebliche Nebenerfolge 431'279.65 361'934.75 378'000

Seite  3 / 3
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Konto-Nr. Bezeichnung Berichtsjahr
2018

Berichtsjahr
2019

Budget          
2019

4 AUFWAND Allgemein + Werkanlagen

40 Aufwand Allgemein 100'624.15 110'209.36 125'000
4010 Planung 86'756.85 51'258.11 10'000
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6 SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND

61 Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 0.00 6'429.30 6'000
6110 Werkgebäude (Forsthütte Gäsi) 0.00 0.00 1'000
6120 Werkzeuge, Geräte 0.00 6'429.30 5'000

62 Fahrzeug- + Transportaufwand 12'905.35 10'905.05 9'400
6200 Fahrzeuge: Betriebskosten 10'568.45 9'031.85 7'000
6202 Fahrzeuge: Steuern, Versicherungen 2'336.90 1'873.20 2'400

63 Versicherungen 5'365.90 5'149.45 5'500
6300 Versicherungen Allgemein 5'365.90 5'149.45 5'500

64 Energie- und Entsorgungsaufwand 3'119.80 6'131.45 7'000
6400 Strom, Wasser 1'775.95 2'317.05 3'000
6410 Entsorgung 1'343.85 3'814.40 4'000

ERFOLGSRECHNUNG   2 0 1 9 DAS LINTHWERK
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B I L A N Z   PER  31.12.2019 DAS LINTHWERK

26.02.2020

Konto Bezeichnung Vorjahr per  
31.12.2018

Berichtsjahr per  
31.12.2019

1 A K T I V E N CHF CHF

10 Flüssige Mittel 439'106.24 294'128.48
1000 Kassa 2'504.25 276.40
1021 Schwyzer Kantonalbank Lachen 436'601.99 293'852.08

11 Forderungen 1'153'019.15 722'826.65
1100 Debitoren allgemein 150'966.50 162'717.70
1102 Debitor Ardega Deponie AG 277'560.10 197'877.95
1300 Aktive Rechnungsabgrenzung  (Altlast Dreieckswäldli) 724'462.00 362'231.00
1300 Aktive Rechnungsabgrenzung  (übriges) 30.55 0.00

15 Anlagevermögen 9'903.00 232'703.00
1500 Maschinen, Werkzeuge 8'500.00 5'900.00
1510 Büromaschinen, EDV 1.00 1.00
1520 Fahrzeuge 1'400.00 800.00
1550 Neuorganisation Linthverwaltung 0.00 226'000.00
1590 Grundstücke 1.00 1.00
1592 Archivsammlung der Linth-Escher-Stiftung 1.00 1.00

TOTAL AKTIVEN 1'602'028.39 1'249'658.13

2 P A S S I V E N

20 Kreditoren 129'710.55 272'312.38
2000 Kreditoren allgem. 112'813.85 254'623.91
2200 Kreditor MwSt-Verw. Bern 16'896.70 17'688.47

23 Passive Rechnungsabgr. + Rückstellungen 362'015.54 312'132.89
2300 Passive Rechnungsabgrenzung 51'372.60 45'881.90
2340 Rückstellung Linth 2000  (Leistungen 2015-2023) 310'642.94 266'250.99

28 Eigenkapital 1'110'302.30 665'212.86
2800 Eigenkapital 1'106'754.26 1'110'302.30
2840 Jahresverlust 3'548.04 -445'089.44 

TOTAL PASSIVEN 1'602'028.39 1'249'658.13

0.00 0.00
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ANHANG  (Beträge in CHF) 

1 Rechtsform und Sitz 
Das Linthwerk ist eine öffentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit mit Sitz in Uznach.

2 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Anlehnung an die Bestimmungen über die kaufmännische
Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. Die wesentlichen Bilanzpositionen
sind wie nachstehend bilanziert:
a) Die Positionen des Umlaufvermögens werden zu Nominalwerten bilanziert.
b) Die Positionen des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten abzüglich einer

betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibung bilanziert. Überabschreibungen sind möglich.
c) Fremdkapital wird zu Nominalwerten bilanziert.

Die Rechnungslegung erfordert von der Geschäftsleitung Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewiesenen

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch
Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Die Geschäftsleitung entscheidet dabei jeweils im
eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum
Wohle der Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzipes Abschreibungen, Wertberichtigungen und
Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

3 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Bilanz und Erfolgsrechnung
a) Aktive Rechnungsabgrenzung: Die durch das Linthwerk vorfinanzierten Kosten  "Altlast Dreieckswäldli" wurden wie folgt

bilanziert: CHF 579'570.00 Gemeinde Glarus Nord; CHF 144'892.00 Kanton Glarus.
Im Berichtsjahr wurde die Abgrenzung aus Vorsichtsgründen teilweise wertberichtigt.

b) Rückstellung Projekt Linth 2000 (Leistungen 2015-2023):  Kto. 2340:
Durch Aufwandbelastungen 2019 hat sich diese Rückstellung auf CHF 266'250.99 reduziert.

4 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen der
Erfolgsrechnung 31.12.2018 31.12.2019
Im ausserordentlichen Erfolg ist die Bildung der Wertberichtigung auf der
Abgrenzung "Altlast Dreieckswä dli" enthalten. 0 -362'231.00

5 Sonstige Angaben
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 0 0

6 Anzahl Mitarbeiter
Die Anzahl Mitarbeiter lag weder im Berichts- noch im Vorjahr über durchschnittlich 10 Vollzeitstellen.

7 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Keine.

8 Eigenkapitalnachweis 31.12.2018 31.12.2019
Der Jahresverlust wird dem Eigenkapitalkonto belastet:
Eigenkapital am 1.1. 1'106'754.26 1'110'302.30
Jahresgewinn/-verlust 3'548.04 -445'089.44
Eigenkapital am 31.12. 1'110'302.30 665'212.86
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Mündung des Escherkanals in den Walensee. 
 

 
Mündung des Linthkanals und der beiden Hintergräben in den Zürichsee (Obersee) mit den Bätzimattinseln (links) und der Schmerkner Allmeind (rechts). 
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